
MUTIG GESTALTEN

AUCH IN EINEM SYSTEM WELCHES NICHT MEINEN WERTEN 

ENTSPRICHT (JEREMIA 29,4-7)



JEREMIA 29,4-7

• So spricht der HERR der Heerscharen, der Gott Israels: An alle Weggeführten, 

die ich von Jerusalem nach Babel gefangen weggeführt habe: Baut Häuser 

und wohnt ⟨darin⟩! Pflanzt Gärten und esst ihre Früchte! Nehmt Frauen und 

zeugt Söhne und Töchter! Und nehmt Frauen für eure Söhne, und eure Töchter 

gebt Männern, damit sie Söhne und Töchter gebären, damit ihr euch dort 

vermehrt und nicht vermindert! Und sucht den Frieden der Stadt, in die ich 

euch gefangen weggeführt habe, und betet für sie zum HERRN! Denn in ihrem 

Frieden werdet ihr Frieden haben.



DIE KULTUR (DER GEIST) BABYLONS

Gewinnmaximierung 

Gewaltherrschaft 

Ein Volk ein Ziel! 

Unterwerfung und Führung durch Angst



WIE WURDE REAGIERT?

Psalm 137

• Der guten alten Zeit nachheulen

• Verweigerung anstatt „Umarmung“

• Kein „geistliches Leben“ in fremdem 
Land

• Hass und Verfluchen

Daniel

• Pflege der eigenen Überzeugungen

• Überzeugen durch Vorbild und 
Lebensstil

• Verantwortungsübernahme

• Dienen mit seinen Gaben



MUTIG GESTALTEN (DAS WORT WIRD TAT)

1. Bewusstes möglichst langfristiges Niederlassen (Vers 5)

„Baut und pflanzt“ – und lebt von „Saat und Ernte“ (gegen die 

Versuchung des schnellen Gewinns)

2. Zukunftsgestaltendes Handeln (Vers 6)

„..vermehrt euch…“ – (Gegen die Versuchung sich von Angst und 

Zukunftslosigkeit leiten zu lassen)



MUTIG GESTALTEN!

3. Auch zum Vorteil der Sozialgemeinschaft handeln (Vers 7)

„Sucht der Stadt Bestes ...“ (gegen die Versuchung des Egoismus & des 

Rassismus)

4. Für die größeren Zusammenhänge segnend beten (Vers 7)

„Und betet für sie ...“ (gegen die Versuchung Einfluss durch Gewalt oder 

Manipulation zu erlangen)



WICHTIGKEIT DER PROPHETISCHEN ORIENTIERUNG 
UND BEGLEITUNG

• Deutung - was passiert hier gerade 

und was ist Gottes Perspektive

• Hoffnung - Schwierige Zeiten, aber 

es gibt eine gute Zukunft!

• Begleitung - Ermutigung, Ermahnung 

und Stärkung der Identität 



DIE WICHTIGKEIT DER 
„SYNAGOGE“ 
Ort der Anbetung

Ort der Offenbarung und Gottesbegegnung

Ort der Annahme (Römer 15,6-7) und Wertschätzung 

(Philipper 2,3)

Ort des einander Dienens

Ort der Pflege von „Sitte“ (gute neue Gewohnheiten)

Ort des gemeinsamen Feierns

Ort der Vorbilder und Anleitung zum Leben



JESAJA 43,18-21 – DIE VERHEIßUNG, DIE ICH FÜR 
UNSERE ZEIT UND UNSER LAND BEKOMMEN HABE! 

• Gedenkt nicht an das Frühere und achtet nicht auf das Vorige!

• Denn siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr's denn 

nicht? Ich mache einen Weg in der Wüste und Wasserströme in der Einöde.

• Das Wild des Feldes preist mich, die Schakale und Strauße; denn ich will in 

der Wüste Wasser und in der Einöde Ströme geben, zu tränken mein Volk, 

meine Auserwählten;

• das Volk, das ich mir bereitet habe, soll meinen Ruhm verkündigen.
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